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 Angebot einer kostenlosen Infohotline und Mailservice 

 Individuelle Beratung für Förderer und Hochschulen bei strategischen 
und operativen Fragen der Stipendienvergabe 

 Ansprechpartner und Begleiter von Mitgliedsunternehmen und 
Stiftungen bei der Stipendienvergabe 

 Maklerfunktion für noch freie Stipendienkontingente 

 Durchführung von Workshops und Roundtable-Gesprächen 

 Befragung von Förderern und Hochschulen über ihre Erfahrungen mit 
dem Deutschlandstipendium 

 Kommunikation in Medien und auf Veranstaltungen 

Das Servicezentrum Deutschlandstipendium 

bietet vielfältige Beratungsangebote 

PROFIL 
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1. Personalgewinnung, z.B. 

 Können Mittel gezielt für eine bestimmte Fachrichtung einsetzen und 
beratend bei der Stipendiatenauswahl teilnehmen 

 Kontakt zu den Stipendiaten und ggf. Angebot von Praktika sowie  
ideeller Förderung, z.B. im Rahmen eines Mentoring-Programms 

2. Kommunikationsleistungen, z.B. 

 Benennung des Stipendiums und Erwähnung in den Kommunikations-
kanälen einer Hochschule, z.B. „Deutschlandstipendium der Firma XYZ“ 

 Kommunikation des Engagements in den eigenen Medien,  
z.B. CSR-Bericht 

Förderer können das Deutschland-

stipendium in vielen Bereichen mitgestalten 

MITGESTALTUNG 
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Mögliche Formate: 

 Angebot von Workshops und Seminaren, z.B. zum Thema 

Präsentationstechnik oder Bewerbungstraining 

 Durchführung von Unternehmensbesichtigungen und Werksführungen 

 Organisation von Netzwerkveranstaltungen, z.B. Exkursionen, 

Bearbeitung gesellschaftlicher Fragestellungen 

 Aufnahme der Stipendiaten in individuelles Mentoring-Programm 

Des Weiteren erhält ideelle Förderung von 

Stipendiaten wachsende Bedeutung 

IDEELLE FÖRDERUNG 

Zitat Stipendiatin:  

“Genauso wichtig wie die finanzielle Förderung finde ich die ideelle Förderung: 

die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen, sich zu vernetzen und interdisziplinär 

auszutauschen.“  
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Studienfonds Ostwestfalen-Lippe 

 Kooperationsprojekt von fünf 
Hochschulen in Nordrhein-Westfalen 

 Aufbau eines Netzwerkes zwischen 
Unterstützern und Studierenden, z.B. 
Miele und Yamaha Music Europe 

 Ideelles Förderprogramm in 
Kooperation mit den Förderern 

 Durchführung von Firmen-
besichtigungen, Fachvorträgen, 
Bewerbungstrainings, Unternehmer-
gesprächen, Ausflügen, kulturelle 
Veranstaltungen, Mentoring etc. 

Unternehmen können an ideellen Förder-

programmen an Hochschulen teilnehmen 

IDEELLE FÖRDERUNG HOCHSCHULE 
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Hochschule Niederrhein stellt Mentor aus 

Förderunternehmen zur Seite 

IDEELLE FÖRDERUNG 

Hochschule Niederrhein 

 Durchführung von Unternehmens-
besichtigungen, Seminaren und 
Weiterbildungen 

 Eigenes Mentoring-Programm 
sorgt für den regelmäßigen 
Austausch zwischen Stipendiaten 
und Förderern: Bereitstellung 
eines persönlich und fachlich 
passenden Mentors aus dem 
Förderunternehmen 

 Regelmäßige Treffen zwischen 
Mentor und Mentee 

HOCHSCHULE 
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Allianz Deutschland AG 

 Begrüßungsschreiben mit Kontakt 
zu Personalverantwortlichen 

 Jährliche Einladung aller 
Stipendiaten nach München zu 
Vorträgen und Führungen, z.B. 
Loge Allianz Arena 

 Aufnahme in Förder- und 
Bindungsprogramm „Allianz Keep 
Connected“ 

 Angebot von Seminaren/ Vorträgen 
sowie Praktika, Werksstudenten-
Tätigkeiten und Abschlussarbeiten 

Stipendiaten können in unternehmenseigene 

Förderprogramme integriert werden (1/5) 

UNTERNEHMEN IDEELLE FÖRDERUNG 
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DB Mobility Logistics AG 

 Jedem Stipendiaten wird ein 
persönlicher Mentor zugeordnet; 
Durchführung Stipendiatentreffen 
zum Auftakt 

 Mentoren vermitteln 
Praktikumsplätze und die 
Bereuung von Abschlussarbeiten 

 Rahmenprogramm aus 
Seminaren, Vorträgen und 
Exkursionen 

 Einladung zu einem Praxis-
Workshop 

Stipendiaten können in unternehmenseigene 

Förderprogramme integriert werden (2/5) 

UNTERNEHMEN IDEELLE FÖRDERUNG 
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BASF SE 

 Platzierung einer eigenen 

Website zum Engagement 

 Einladung sämtlicher Stipendiaten 

in den „European Talent Pool“ 

und Bereitstellung Kontaktperson 

zur Karriereplanung 

 Durchführung einer zweitägigen 

Veranstaltung "Talents meet 

BASF" mit Workshops/ Vorträgen 

 Vermittlung von weltweiten 

Praktikums- und Jobangeboten 

Stipendiaten können in unternehmenseigene 

Förderprogramme integriert werden (3/5) 

UNTERNEHMEN IDEELLE FÖRDERUNG 
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Deutsche Telekom AG 

 Platzierung einer eigenen 

Website zum Engagement 

 Bereitstellung von Paten und 

Mentoren als persönliche 

Ansprechpartner 

 Stipendiaten erhalten Angebote 

für Praktika, Netzwerkveran-

staltungen und regelmäßigen 

Austausch mit dem Management 

 Konzentration insbesondere auf 

MINT-Studiengänge 

Stipendiaten können in unternehmenseigene 

Förderprogramme integriert werden (4/5) 

UNTERNEHMEN IDEELLE FÖRDERUNG 
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Airbus Operations GmbH 

 Integration der Stipendiaten in 

bestehendes Förderprogramm zur 

Studienförderung 

 Bereitstellung fachlich passender 

Mentoren, die Praxiseinsätze und 

Abschlussarbeiten vermitteln 

 Jährliche Durchführung Techno-

logieworkshop und Persönlich-

keitsentwicklungsseminar 

 Bereitstellung von kleinen 

Arbeitsprojekten für Stipendiaten  

Stipendiaten können in unternehmenseigene 

Förderprogramme integriert werden (5/5) 

UNTERNEHMEN IDEELLE FÖRDERUNG 
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Aufsteiger gesucht! 

 Initiative der niedersächsischen 

Arbeitgeber- und Wirtschafts-

verbände gegen den Fachkräfte-

mangel 

 Unterstützt Mitgliedsunternehmen 

bei der Gestaltung des 

Deutschlandstipendiums 

 Stipendiaten erhalten auch ideelle 

Förderung durch einen Mentor 

und Möglichkeit zur Teilnahme an 

Veranstaltungen 

Auch Wirtschaftsverbände gestalten das 

Deutschlandstipendium 

VERBÄNDE IDEELLE FÖRDERUNG 
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 Stipendienvergabefeier oft nicht mehr die einzige Möglichkeit zum 
Austausch zwischen Förderer und Stipendiat 

 Thema „ideelle Förderung“ mit rasch wachsender Relevanz und vielen 
Gestaltungsmöglichkeiten für Förderer 

 Jährliche Einladung sämtlicher Stipendiaten in das Förderunternehmen 
hat sich vielerorts fest etabliert 

 Oftmals werden Stipendiaten in ein Förder- und Bindungsprogramm 
aufgenommen 

 Weitere beliebte Formate: Individuelles Mentoring, Seminare, Vorträge, 
Exkursionen und Praxis-Workshops 

Unternehmen können das Deutschland-

stipendium aktiv mitgestalten 

FAZIT 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt zum Servicezentrum Deutschlandstipendium: 

Dr. Alexander Tiefenbacher 

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 

Servicezentrum Deutschlandstipendium 

Pariser Platz 6, 10117 Berlin 

Telefon: 030/ 322 982 - 514 

E-Mail: alexander.tiefenbacher@stifterverband.de 

KONTAKT 

Kontakt: 

Dr. Volker Meyer-Guckel 

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 

Pariser Platz 6, 10117 Berlin 

Telefon: 030/ 322 982 - 500 

Email: volker.guckel@stifterverband.de 


